
K. Nothnagel: Von derZeitschrift für Elektrochemiezum JournalPhysical Chemistry Chemical Physics 1735

Von der Zeitschrift fuÈ r Elektrochemie
zum Journal Physical Chemistry Chemical Physics

Karlheinz Nothnagel
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Liebe Mitglieder,

im Laufe seiner mehr als 100-ja¨hrigen Geschichte durch-
lief unsere Zeitschrift eine große Anzahl von inhaltlichen
und organisatorischen Wandlungen.1 Einige dieser Statio-
nen lassen sich an der Entwicklung des Titels ablesen.
1894 wurde dieZeitschrift für Elektrotechnik und Elektro-
chemie ins Leben gerufen, aber schon 1895 wurde der
Teil Elektrotechnik aufgegeben. Ab 1901 wurde unsere
Gesellschaft Mitbesitzer und Herausgeber des Journals.
Dies spiegelte sich auf dem Titelblatt 1902 durch den Zu-
satz: „Herausgegeben von der Deutschen Elektrochemi-

schen Gesellschaft“ wieder; ab 1904 hieß es: „Herausge-
geben von der Deutschen Bunsengesellschaft fu¨r ange-
wandte physikalische Chemie“.

Die wachsende Zahl der Arbeitsgebiete der Physikali-
schen Chemie fu¨hrte schnell zu neuen Themen, was im
Titel der Zeitschrift zum Ausdruck kam. Sie hieß ab 1904
Zeitschrift für Elektrochemie und angewandte physikali-
sche Chemie. Ab 1923 verzichtete man zuna¨chst beim
Namen unserer Gesellschaft auf die Einschra¨nkung „an-
gewandte“ und ab 1952 verschwand „angewandte“ auch
aus dem Titel der Zeitschrift. 1963 waren es dann dieBe-
richte der Bunsengesellschaft. Offensichtlich konnte man
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1 Siehe:Walter Jaenicke,100 JahreBunsen-Gesellschaft,Steinkopff, Darmstadt1994,und U. Schindewolf,Ber. Bunsenges.Phys.Chem.100,
1 (1996)
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sich aber nie richtig einigen, ob es Bunsengesellschaft
oder Bunsen-Gesellschaft heißen sollte. Das hat sich bis
heutenicht geändert.

Der internationalen Entwicklung der Forschung wurde
ab 1978 durch den Zusatz An International Journal of
Physical Chemistry Rechnung getragen.1991 bekam un-
sereZeitschrift dann ein neues Gesicht.Der lange Titel
von 1978 wurde als in der heutigen Zeit zu schwerfällig
empfundenund so folgte 1995 die Änderung in Berichte
der Bunsen-Gesellschaft Physical Chemistry Chemical
Physics. Damit wurdeauchdie chemischePhysik im Titel
berücksichtigt.

Nun steht uns ab 1999 mit dem Zusammengehender
Faraday Transactions und der Berichte zur neuen Zeit-
schrift „PCCP Physical Chemistry Chemical Physics A
Journal of European Chemical Societies“ die größte orga-
nisatorische Änderungbevor. Wir tragendamit der wirt-
schaftlichen und politischen Entwicklung in Europaund
dem Strukturwandel desVerlagswesens Rechnung. Damit
schließen wir uns einerEntwicklung an, für die es in der
organischenund anorganischen Chemie aberauch in der
PhysikBeispiele gibt.

DasZusammenlegendieser von nationalenGesellschaf-
ten herausgebrachten Zeitschriften zu europäischen Jour-
nalen ist nicht nur als Konsequenz des politischen Zu-
sammenwachsens Europaszu sehen.Es gibt für dasVer-
schmelzen auchganz wesentliche wissenschaftliche, wirt-
schaftliche und verlagstechnische Gründe. Die Flut der
Veröffentlichungenführt zu immer höherenSeitenzahlen,
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zur Herausgabeimmer neuerZeitschriften und zu immer
höheren Preisen. Im krassen Gegensatzdazu steht der
deutlich abgesenkteFinanzrahmender Bibliotheken. So
sind mehr oderweniger alle wissenschaftlichenZeitschrif-
ten mit einem kontinuierlichen Schwundder Abonnenten
konfrontiert. Hinzu kommt der Strukturwandel im Ver-
lagswesendurch die neuen Medien. Um nicht unter die
wirtschaftlich kritische Anzahl der Abonnenten zu fallen,
müssen rechtzeitig neue Konzepte entwickelt werden.
Dies ist der Hauptbeweggrund, warumdie Bunsen-Gesell-
schaft die Initiative für eine Verschmelzung nationaler
physikalisch-chemischer Zeitschriften in Europa ergriffen
hat. Der Vorstand und der Ständige Ausschuß sind sich
einig darüber, mit PCCPein modernes, zukunftsgerichte-
tes wissenschaftliches Journal geschaffen zu haben,das
gleichermaßenhöchstenwissenschaftlichen Kriterien und
notwendigen wirtschaftlichen Ansprüchen gerecht wird.
Waswir nun hoffen und wünschen ist, daßSie, liebe Mit-
glieder, den neu eingeschlagenenWeg mittragen und als
Autor oderGutachter mitgestaltenwerden.

Die Verhandlungenüber ein tragbaresKonzeptfür eine
europäische Zeitschrift für Physikalische Chemie waren
äußerst kompliziert und haben sich weit über ein Jahrhin-
gezogen. Das erreichte Ergebnis ist vielversprechend.
Eigentümer von PCCPwerden neben der Bunsen-Gesell-
schaftandereeuropäische chemische Gesellschaften sein,
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zur Zeit sind dies die englische, niederländischeund ita-
lienische chemische Gesellschaft. Damit wurde unsere
Vorstellung umgesetzt, daß wie bisher die wissenschaftli-
chen Gesellschaften Besitzer der Zeitschrift sein sollen.
Der Verleger wird die Royal Chemical Society in Cam-
bridge sein. Dies ermöglicht eine effektive Publikations-
weise mit sehr kurzen Publikationszeiten; zukünftige
Trends können problemlos integriert werden.Für PCCP
wurde ein Herausgebergremium geschaffen, das sich aus
herausragenden Wissenschaftlern der verschiedenenFach-
gebiete zusammensetzt und die aus mehreren, schwer-
punktmäßig europäischen Ländern kommen. Diese breit
gefächerteStruktur ist die besteVoraussetzung dafür, ein
dynamisches,flexibles und wissenschaftlich hoch stehen-
desJournalins Lebenzu rufen.

Somit sind die Voraussetzungendafür geschaffen, daß
der jetzige europäische Schritt ebensoerfolgreich sein
wird wie die vielen kleinerenSchrittein der Entwicklung
unsererZeitschrift über die letzten100 Jahre.

Zum Schlußmöchte ich noch auf eine historischeBe-
gebenheit hinweisen. Als Helmut Witte 1960 die Zeit-
schrift übernahm, war der Umfang unverhältnismäßig
hoch. Der Hauptgrund hierfür lag in den vielen Wid-
mungsbeiträgen. Um diese Entwicklung einzudämmen,
wurde beschlossen, generell keine Widmungen mehr ab-
zudrucken.AusgerechnetCarl Wagner war einer dernäch-
sten Kandidaten für ein Widmungsheft.Also setztesich
Helmut Witte in den Zug nachGöttingen, um Carl Wag-
ner persönlich vom Vorstandsbeschluß zu unterrichten.
Carl Wagners Begeisterung für dieseNeuerunghielt sich
in Grenzen. Der Beschluß wurde allerdings bis heute
nicht revidiert. Aber auch nur exakt bis zum heutigen
Tag, denndie Beiträge dieses letztenHeftesder Berichte
sind WWW gewidmet. WWW stehtan dieserStelle nicht
für world wide web, sondernfür die ehemaligen Darm-
städter Herausgeber Helmut Witte, Alarich Weiss und
Konrad Weil, die unsereBunsen-Berichteso maßgeblich
gestaltet haben.
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